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I
Vorwort
zur 1. und 2. Auflage (2010)

In der Zeit vor 7000 bis 9000 Jahren erfuhr Europa eine seiner

grundlegendsten kulturellen Umwälzungen. Die Jahrhunderttausende

alte Tradition wildbeuterischer Lebensweise wurde

gebrochen und durch eine auf Ackerbau und Viehzucht basierende

Kultur ersetzt. Die Alpen wurden vergleichsweise spät von dieser

Entwicklung betroffen, und das kulturelle Erbe aus jener

Übergangszeit ist dünn gesät. Trotzdem können wir zu Recht annehmen,

dass sich innerhalb eines längeren Zeitraumes letzte Jäger

und Sammlerinnen und erste Ackerbäuerinnen und Viehzüchter

abgelöst haben, ja, sich vielleicht sogar begegnet sind. Die

Ausstellung handelt von diesem Prozess der Begegnung und Ablösung

und von der Art und Weise, wie archäologisch Forschende

der Frühzeit der Alpen begegnen - mit weit reichenden

Fragestellungen, modernsten Methoden und erstaunlichen Resultaten.

Über die Anziehungskraft, die die Bergwelt auf ihre frühesten

Bewohner ausgeübt haben mag, können wir nur mutmassen.

Ungebrochen ist jedenfalls die Faszination der Berge auf die Forscherinnen

und Forscher und sie spornt an, über die Grenzen der

verschiedensten Fächer hinaus sich zu vernetzen und miteinander zu

arbeiten. Die Ausstellung und das Begleitheft «Letzte Jäger, erste

Hirten» zeigen diese Vielfalt in exemplarischer Form und lassen

das Publikum die Begeisterung der Wissenschaftler spüren.

Prof. Dr. Philippe Deila Casa, Vorstand Abteilung Ur- und Frühgeschichte, Universität
Zürich
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